Die SPD begrüßt die Initiative von Eltern und Schule, die Schule Talstraße, Förderschule (Förderschwerpunkt Lernen) in eine Förderschule im Verbund umzuwandeln, mit den Förderschwerpunkten:

·  Lernen

·  Sozial- emotionale Entwicklung

·  Sprache

Mit dieser Initiative setzt die Schule eine wissenschaftliche Erkenntnis um, die seit Jahrzehnten in Diagnostik und Therapie Allgemeingut ist:

Die Komplexität von Lernbehinderungen, sprachlichen Behinderungen, sozial-emotionalen Beeinträchtigungen und ihre multifaktorielle Verursachung erfordert flexible Fördersysteme und die Vereinigung von unterschiedlichen fachlichen Kompetenzen,  das heißt:

dass  bei vielen Schülern der Förderbedarf vielschichtig ist  und deshalb pädagogisch methodisch und didaktische Zugehensweisen angesagt sind, die  alle Bereiche erfassen.

Diesem Umstand trägt, übrigens politisch nicht strittig,  das Schulgesetz NRW Rechnung, indem es im § 20(5) die Organsisationsform „ Schule im Verbund“ möglich macht.

Diesen Weg haben im Kreis Aachen bereits 2 Schulen mit Erfolg beschritten

· Käthe Kollwitz Schule, Herzogenrath

· Förderschule Nordeifel, Eicherscheid

Die Kinder der Schule Talstr., die diese Schule gewählt haben, sollen in Zukunft alle Chancen und Fördermöglichkeiten nutzen können, die eine Förderschule im Verbund bietet. 

Gerade Kinder mit einer komplexen Behinderung brauchen unsere besondere Unterstützung durch die besten Fördersysteme. Die SPD  unterstützt nachdrücklich, dass Schule und Eltern die gesetzlichen Möglichkeiten ausschöpfen wollen.

